
Mascha Kaléko, geboren 1907 als Tochter jüdischer 
Eltern und aufgewachsen in Berlin, war eine 
deutschsprachige Dichterin der „Neuen Sachlichkeit“. 
Unsere Gäste, Geertje-Marie Groth aus Wiederau, 
Sabine Hoffmann aus Rochlitz und Lou-Amelie Groth 
aus Weimar begeben sich auf eine Reise in die Lyrik 
und das Leben Kalèkos im Berlin der 1930er Jahre 
unter dem aufsteigenden Regime der Nationalsozialisten. 

Chanson von der Fremde - 
Texte und Töne von und über Mascha Kaléko

Freitag 24. April 2026 – 19.30 Uhr

Ort: St. Pankratius Kapelle
     Kirchberg 3 - 09306 Wiederau

Eintritt frei – Spende erwünscht

Eine Veranstaltung der Kirchgemeinde 
Königshain-Wiederau


